Tagesbuch


den Fünfundzwangigste, 


Neunzehnhundertsechsundneunzig





     Als mich hingetzen worden bin, am deisem tag der weihnachten, fühle mich außergewöhnlich gut, wir uns alle, eine phantatisch weihnachtentenzeit gehabt haben, mrine geschenken mir in der besten heiterkeit gefallen.  ich muß sofort dies, mit dem neun font, schriftart drücken.   Seitdem ich sogleich mit Monaca, am diesem tag mitgeredet habe, insobesondere daß ich beide mein deutsch, und ihre Familie besuchen konnte, ward's mir mit Begeisterung, vollhabend.  Sie hatten ja einen guten weihnachtsmorgen gehabt, wobei die kinder sich auch freunen hatten, indem die geschenken ihnen gefallen waren.    Mein Bruder, meine Schwester, und Eltern euch alle im Sennenzimmer aufruhen, ehe wir alle zusammen essen werden, alle uns wollen zu frieden, mit unsren Berufen, studierungen, und Hobbie, sie unsre Leben aufbauen.  warte ich auf morgen, wenn ich meine Schuhe umtauschen werde, auf die dasselben Farbe, und auch gleichso Motiv.   Mein Hemd, es mit Deutscland d'rauf geschrieben, ward's mir gutes benutzvolles Geschenk.  womit ich mein Stolz über meine lieblings Sprache erhalten kann.  Zur Ende, bis ich gegessen habe, dann, vorhin komme ich zurück.





